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des Vereins und langjähriger
Leiter eines ganzheits-medizi-
nischen Therapiezentrums,
veranschaulichte dies anhand
von Fallbeispielen aus seiner
Praxis.

Am Ende der Vorträge wur-
den noch zahlreiche Fragen aus
den Reihen der Zuhörer ge-
stellt. Teilweise ging es dabei
um sehr persönliche Fragen
von Menschen, die selbst schon
von Krebs betroffen waren oder
in deren Familien- oder Be-
kanntenkreis eine solche Er-
krankung vorgekommen ist.

Inzwischen ist aufgrund des
Interesses bei den Vorträgen
ein erstes Tagesseminar mit

dem Thema „Simplologie® -
Wie das Einfache Krebs und
mehr besiegt“ geplant. Wäh-
rend dieses Seminars gibt es
auch die Gelegenheit, sich zu
seinem persönlichen Krank-
heitsfall beraten zu lassen.

Der nächste Vortrag in
Ketsch findet am Dienstag,
15. September, 20 Uhr, im Fer-
dinand-Schmid-Haus, Goethe-
straße 22, statt. Der Eintritt ist
frei, Platzreservierung ist erfor-
derlich. Nähere Informationen
im Internet auf www.gi-
ketsch.de. Reservierungen per
E-Mail an info@gi-ketsch.de
oder telefonisch unter 06202/
6 07 07 50. red/pr

schen hochinteressant. Wer
nicht selbst betroffen ist, hat
doch meist eine tief sitzende
Angst vor der als heimtückisch
geltenden Krankheit“, so die
Initiative.

Während des Vortrages wur-
de am Beispiel Krebs erklärt,
wie die Natur „funktioniert“
und dass Krebs keine Entglei-
sung oder ein Versehen der Na-
tur ist, sondern einfachen und
logischen Gesetzmäßigkeiten
folgt. „Am Ende des Abends
hatte jeder verstanden, dass
man einen Weg aus der Krank-
heit finden kann und dass die
Angst vor ihr unbegründet ist.
Eduard Wingerter, 1. Vorstand

Ketsch. „Angst vor Krebs? – Wa-
rum sie unbegründet ist.“ Dies
ist der Titel eines Vortrags, den
die Gesundheitsinitiative
Ketsch e.V. bereits einige Male
vor einem ausgesuchten Publi-
kum in Ketsch gehalten hat.
Der Zweck des Vortrags ist das
Bekanntmachen der natürli-
chen Gesetzmäßigkeiten von
Krankheit und Heilung und die
Veranschaulichung eines ein-
fachen und logischen Weges
zum Bewältigen von Krebs und
anderen schweren Erkrankun-
gen.

„Wie an der Resonanz der
Zuhörer zu erkennen war, ist
das Thema Krebs für viele Men-

Menschen die Angst vor Krebs nehmen
Gesundheitsinitiative Ketsch informiert über neue Therapiemethode

AUS DER GESCHÄFTSWELT
– Anzeige –

Kardinal Lehmann
zeigt den Dom
Senioren fahren nach Mainz
Schwetzingen. Für Mitt-
woch, 23. September steht
ein besonderer Ausflug der
Schwetzinger Senioren auf
dem Programm. Um 13 Uhr
geht es mit dem Bus – Ab-
fahrt ist am Bahnhof – zum
1000-jährigen Dom St. Mar-
tin in die Bischofs- und Lan-
deshauptstadt Mainz.

Dort wird nach Kennen-
lernen der Stadt eine inte-
ressante Domführung die
Kathedrale von Kardinal
Karl Lehmann näher brin-
gen. Anschließend lädt eine
frohe Einkehr zum Weingut
Raddeck nach Nierstein ein.
Der Winzer bietet einen
Empfang mit Wein und da-
nach kann im neu erbauten
Weingut ein gemeinsames

Abendessen eingenommen
werden mitten in den Wein-
bergen.

Viktoria Muth und Dekan
Wolfgang Gaber freuen
sich, den Schwetzinger Se-
nioren diese Fahrt anbieten
zu können. Im Preis enthal-
ten sind die Fahrtkosten,
Betreuung, die Domfüh-
rung, der Empfang mit
Weinverkostung und das
gemeinsame Abendessen
inklusive aller Getränke.

Anmeldungen sind ab so-
fort zu den Bürozeiten im
Katholischen Pfarramt St.
Pankratius möglich. Gäste
aus der gesamten Seelsor-
geeinheit und aus allen Ge-
meinden und Konfessionen
können teilnehmen. red

Beste Schützen
gesucht
Plankstadt. Vom 20. Septem-
ber bis zum 5. Oktober wird in
Plankstadt wieder um Pokale
geschossen.

Der Hubertuspokal 2009, ein
von Ehren-Landesschützen-
meister Walter Prokop gestifte-
ter Wanderpokal, wird ausge-
tragen in der Disziplin Luftge-
wehr, Regel 1.1 der Sportord-
nung des DSB. Gewertet wird
dabei in der Teilermessung, so
die KKS Plankstadt. Mit der
Luftpistole, Regel 2.1 der Sport-
ordnung des DSB, wird der von
Ehrenkreisschützenmeister
Harry Mäulen gestiftete Wan-
derpokal ausgeschossen. Auch
hier wird in der Teilermessung
gewertet. Die Ehrung der bes-
ten Schützen erfolgt auf dem
Kreishubertusball am 31. Okto-
ber. Die beiden Gewinner einer
jeden Disziplin erhalten einen
Pokal. Kann ein Schütze nicht
persönlich seinen Preis entge-
gen nehmen, so rückt der
Nächstplatzierte auf seinen
Platz. red
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vor der BAZ postiert waren und
mit viel Musik aufwarteten,
durfte in diesem Jahr sogar den
Titel „Froschmann des Jahres“
entgegen nehmen. „Zehn Jahre
lang ist er nun schon unser
Mann für die Technik“, so Man-
fred Kern voller Stolz, als er die
Plakette übergab, die bis dato
Polizeichef Hubert Böllinger
tragen durfte.

Als Dankeschön für seine
Verdienste darf nun Robert
Merkel als „Frosch 2009“ durch
Schwetzingens Straßen und
Gassen hüpfen. sa

Diese nutzten bereits am
Samstag die Honoratioren der
Stadt, um das Fest gebührend
einzuweihen. Ein schöner An-
blick, einen hüpfenden Ober-
bürgermeister zum Froschgas-
sefest erleben zu dürfen,
schmunzelten viele der Passan-
ten. Mit viel guter Stimmung,
jeder Menge Live-Musik und
selbst Horst Schlämmer (alias
Stefan Rinklef) ging es zwei
Tage lang weiter.

Dies auch dank des engagier-
ten Robert Merkel. Der „gute
Geist“ der Hillibillis, die gleich

Ähnliches hatte auch der
Zauberer „Magic Chris“ ge-
plant – mit großem Erfolg auch
dank der netten Hundefiguren,
die er aus Luftballons zaubern
konnte. Selbst die Erwachse-
nen waren höchst angetan von
dem jungen Mann (Informatio-
nen unter www.magicchris.de
– buchbar auch für Erwachsene
oder als Conferencier) der im
BAZ-Kinderland die Kleinen
beeindruckte und so selbst die
heiß geliebte Hüpfburg arbeits-
los machte.

Schwetzingen. Auch etliche
andere Akteure des Froschgas-
sefests in Schwetzingen am ver-
gangenen Wochenende spen-
deten Erlöse an wohltätige
Zwecke: Zu 100 Prozent über-
gab Guiseppe Flaccavento die
Einnahmen aus dem Verkauf
kleiner „Tabaluga-Drachen“.
Der Erlös ging an die Stiftung
von Peter Maffay. Ein großer
Drache war daher auch tags-
über auf der Festmeile unter-
wegs und bezauberte die Kin-
der.

Guter Geist wird Frosch des Jahres
„Hillibilli“ Robert Merkel erhält Auszeichnung beim Froschgassefest

Zauberer „Magic Chris“ begeisterte die kleinen Festbesucher im BAZ-Kinderland mit seinen Tricks. Bild: red

Kinder- und
Männerträume
Schiffsmodelle im Ketscher Freibad

folgreicher Kursfahrt gibt es das
Jugend-Kapitänspatent. Zum
Schaufahren kommen auch be-
freundete Vereine mit ihren
Modellen. Unterstützt werden
die Brühler auch von der IG
Dreamcarpower, die Automo-
delle vorführen wird. Der Ein-
tritt ist frei. red

i
Kontakt: SMC Rhein-Ne-
ckar e.V. Brühl, Postfach
1313, 68778 Brühl, oder in
den Clubräumen, Haupt-
straße 23 (Keller der alten
Schule), in Brühl, mitt-
wochs ab 19 und samstags
ab 14 Uhr.

Ketsch. Nach vier Jahren veran-
staltet der Schiffsmodellbau-
club e.V. Brühl am 20. Septem-
ber von 10 bis 17 Uhr wieder ein
Schiffsmodell-Schaufahren im
Ketscher Freibad.

Zu sehen sein werden Luxus-
jachten, Fischkutter, Schlep-
per, Rettungsboote, Segelboo-
te, Dampfboote, Boote der
grauen Flotte, aber auch U-
Boote. An einem Stand will die
Jugend des Vereins zeigen, wie
man ein Schiffsmodell baut.
Kinder von acht bis 14 Jahren
können von 11 bis 12 sowie von
14 bis 15 Uhr ein großes
Schiffsmodell steuern. Bei er-

Internationales
Jugendturnier
9. Bären-Cup für weibliche Handballteams
Ketsch. Nicht mehr wegzuden-
ken aus dem Terminkalender
der Ketscher Jung-Bären ist der
Bären-Cup für weibliche A/B/
C-Jugendmannschaften, der an
diesem Wochenende zum
neunten Mal ausgetragen wird.

22 Mannschaften haben
nach Angaben der TSG Ketsch
bis jetzt zugesagt, dabei sind Ju-
gend-Teams von 1. und 2. Bun-
desligisten, allen anderen
Spielklassen. Zugesagt haben
auch wieder die Schweizer Gäs-
te vom LC Brühl; aus Österreich
kommt die SG Graz und erst-
mals in Ketsch ist die niederlän-
dische Mannschaft des HV
Houten. Drei Auswahlmann-
schaften – die Südbadische, HV
Mittelrhein und Sachsen-Aus-
wahl – unterstreichen die Be-
deutung dieses Turniers.

Das Organisations-Team mit
Ulrike Kempf, Andrea Feuer-
stein und Andrea Arnold wird
unterstützt von vielen ehren-
amtlichen Helfern. Die Tur-
nierleitung hat der 1. Vorsitzen-
de der TSG Ketsch, Rudi Haas.

Gespielt wird einmal in der
Neurotthalle in Ketsch und

erstmals in der Brühler Schiller-
halle (neben Schwimmbad).

Am Samstag, 12. September,
beginnen die Spiele um 7 Uhr,
ausgetragen werden die Partien
bis gegen 19 Uhr, ab 20 Uhr
können Teams und Zuschauer
das Junior-Team der Bären
beim Saisonstart gegen Mög-
lingen unterstützen.

Die Finalspiele zum Bären-
Cup sind für Sonntag, 13. Sep-
tember, ab circa 10.30 Uhr an-
gesetzt, die Siegerehrungen ge-
gen 16.30 Uhr.

Teilnehmende Mannschaf-
ten: HV Houten (NL), LC Brühl
(CH), SG Graz (A) Südbadische
Auswahl, HVS Sachsen-, HV
Mittelrhein-Auswahl, 1. FC
Nürnberg 2009, ASC 09 Dort-
mund, TV Großbottwar, JSG
Nellingen-Wolfschlugen, JSG
Mainz-Lerchenberg, TVE
Netphen, NSU Neckarsulm,
TSV Klein-Auheim, HSG
Schramberg-Sulgen, HC Erlan-
gen, SG Heidelsh.-Helmsheim,
SG Schöneberg-Friedenau, JSG
Groß-Umstadt/Habitzheim,
SG Ottersheim-Bellheim-Zeis-
kam, JSG Neuhausen-Metzin-
gen und die TSG Ketsch red

Künstler stellen aus
Brühl. Mehr als 15 Künstlerin-
nen und Künstler aus der
Schweiz und Deutschland zei-
gen am 10. und 11. Oktober in
der Villa Meixner ein buntes
Kaleidoskop traditioneller De-
korationskunst. Neben profes-
sioneller dekorativer Malerei
werden Patchwork-Quilts, Ma-
lerei in verschiedenen Techni-

ken, Kleidung aus Naturmateri-
al, Keramik, Schmuck, Buchil-
lustrationen, Kalligraphien,
Potpourris und Miniaturen aus
verschiedenen Materialien zu
sehen sein.

Der Eintrittspreis geht als
Spende an den Förderkreis
Dritte Welt für Dourtenga in
Burkina Faso. red


